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Deutſches Reich.
Halle a. S., 16. Auguſt.

Aus Berlin wird uns geſchrieben Die hieſige „Volks
Zeitung“ erzählt, geſtützt auf die Autorität eines italieniſchen
Korreſpondenten, die Botſchaften der fremden Mächte
hätten insgeheinm beſchwichtigende Erklärungen von
diplomatiſcher Seite, alſo wohl von unſerem Auswärtigen
Amt erhalten weil nach dem Bekanntwerden der ungünſtigen
Wirkung des nenen Zolltarif- Entwurfs in den bisherigen Ver
tragsländern „man im Reichskanzleramt zu Berlin im innerſten
Herzen erſchrocken ſei.“ Unter „man“ iſt natürlich der Reichskanzler ſelbſt
gemeint. Daraus folgt ſchon, daß die ganze Geſchichte erfunden
iſt. Es wäre zu wünſchen, daß von der Unerſchrockenheit, gegen
ausländiſche Einſchüchterungsverſuche, wie ſie dem Grafen Bülow
eigen iſt, nur ein kleiner Theil auf unſere demokratiſche Preſſe
überginge, die, wie der vorliegende Fall beweiſt, lieber die eigene
Regierung der Feigheit oder des Doppelſpiels bezichtigt, ehe
ſie ſich dazu aufſchwingen kann, in wirthſchaftlichen Fragen
gegen fremdländiſche Forderungen nationale Intereſſen
politik zu treiben. Es iſt vollſtändig ausgeſchloſſen, daß
etwa das Auswärtige Amt irgend einer fremden Macht Zuſagen
über den Jnhalt einer Geſetzesvorlage ertheilen kann deren
endgiltige Geſtalt vom Bundesrath und von Der
Volksvertretung nicht aber von den Neigungen eines
einzelnen Reichsamts abhängt. Auch iſt es doch bekannt, daß
Graf Bülow die einzelnen Aemter in enger Fühlung mit ſeiner
Perſon hält. Daher haben etwaige geheimräthliche Nebenſtrömungen
im freihändleriſchen Sinne jetzt weniger Bedeutung als unter ſeinen
Vorgängern.

Zittre, Germania? Auch das gewaltige Rumänien
droht, unſeren Freihandelsblättern zufolge, mit dem vollſtändigen
Abbruche der bisherigen Vertragsbeziehungen zu Deutſchland,
ſofern der neue Zolltarif r werden ſollte. Da wird
wohl weiter nichts übrig bleiben, als den Geiſt Caprivis zu
beſchwören und an den Thüren des Auslandes zu betteln, daß
wir wieder unter Darbietung von allerhand neuen „Kompen-
ſationen“ in Gnaden aufgenommen werden

Dem Reichstage ſoll ſofort nach ſeinem Wiederzu
ſammentritt wie die „Hall. Ztg.“ aus beſter Quelle berichten
konnte der Zolltarifentwurf zugehen alle ſonſtigen geſetz
geberiſchen Arbeiten ſollen zurückgehalten werden, damit die
Volksvertretung ihre ganze Kraft auf die Durchberathung jenes
Entwurfs konzentriren könne. Es liegt nun aber, außer
dem Eiat, der ja immer die meiſte Zeit der Reichstags
ſeſſionen in Anſpruch zu nehmen pflegt, noch eine ganze
Menge von unerledigtem Arbeitsſtoff vor, da der Reichstag
bekanntlich nicht geſchloſſen, ſondern bis zum 26. November
vertagt iſt. Das Penſum, welches die deutſche Volksvertretung
neben der Erledigung des Zolltarifentwurfs zu bewältigen
haben wird, iſt alſo ohnedies ein recht ſtarkes, ſo daß die
Abſtandsnahme ſeiner Vermehrung in der That ein
Bedürfniß iſt. Verſchiedene der Zolltarif Neviſion
feindliche Blätter arbeiten jetzt ſchon auf eine
Verhinderung der Zolltarifserledigung durch Obſtruktion
hin. Die „NationalZeitung“ rechnet ſchon mit aller Beſtimmtheit
auf tauſend und mehr Abſtimmungen, für welche die Anweſen-
heit der Mehrheit verlangt werden würde. Wir können getroſt
abwarten, ob die Verfechter des parlamentariſchen Prinzips
demſelben auf dieſe Weiſe den Todesſtoß zu verſetzen geneigt
ſein werden. Dadurch würde die Vergewaltigung der Mehrheit
durch die Minderheit zum Grundſatz erhoben und der ganze
Parlamentarismus ad absurdum geführt.

Bei dem Kaiſerpaar war r Abendtafel am Mittwoch
im Neuen Palais zu Potsdam der deutſche Botſchafter in
Waſhington von Holleben geladen. Geſtern Morgen gegen
8 Uhr beſuchten der Kaiſer und die Kaiſerin das Mauſoleum
bei der Friedenskirche und reiſten bald darauf nach Wilhelm s
höhe, wo ſie um 4 Uhr eintrafen. Während der Fahrt
empfing der Kaiſer die Chefs des Militär und des Marine
kabinets. Jn Wilhelmshöhe wurde das Kaiſerpaar von den
jüngſten kaiſerlichen Kindern einpfangen. Zur Begrüßung war
General v. Wittich anweſend.

Verſchiedene Blätter knüpfen an die Nachricht der Reiſe
des Kronprinzen nach Schottland die ſenſationelle Meldung,
als handle es ſich hierbei um eine Verlobung mit einer engliſchen
Prinzeſſin. Dieſe Muthmaßung iſt durchaus unberechtigt und
falſch; der Kronprinz tritt lediglich eine Ferienerholungsreiſe
ohne jegliche politiſche Abſichten an, um die Zeit der Univerſitäts-
ferien zu benutzen, einen weiteren Ausflug ins Ausland zu
unternehmen. Er reiſt in ſirengſtem Jncognito als einfacher
Bonner Sltudent.

Graf Walderſee und Fürſt Bismarck. Die „Voſſ.
Ztg.“ hatte, wie wir mitgetheilt haben, in einem Artikel über
den angeblichen Gegenſatz zwiſchen dem Fürſten
Bismarck und dem Grafen Walderſee die Mittheilung
gebracht, daß gnſ Bismarck den Grafen Walderſee, als dieſer
ihn im Herrenhauſe begrüßen wollte, 23 ignorirt habe und
hält dieſe Miltheilung trotz einer energiſchen Zurechtweiſung

tg.“ nunmehr zu der Erklärung ermächtigt, daß die
arſtellung der „Voſſ. Ztg. über die Begegnung des
ürſten Bismarck und des Grafen Walderſee von
nfang bis zu Ende auf freier Erfindung beruhe.

ſeitens der „Krz. Zu aufrecht. Demgegenüber iſt die „Kreuz
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Auf die von dem Fürſten zu Wied Namens des
Herrenhauſes anläßlich des Ablebens der Kaiſerin Friedrich
an den Kaiſer gerichtete Beileidskundgebung iſt folgende
telegraphiſche Erwiderung eingegangen

„Seiner Durchlaucht Fürſt zu Wied. Euerer Durchlaucht
danke Jch herzlich für den warmen Ausdruck der Theilnahme,
welche Sie Mir im Namen des Herrenhauſes anläßlich Meines
unerſetzlichen Verluſtes kundgegeben haben. Jch bitte Sie, auch
den Mitgliedern des Herrenhauſes Meinen Da z erwitttein.

z. ilhelm B.Bei der Beiſetzungsfeier in Potsdam war das Herrenhaus
durch den Präſidenten Fürſten zu Wied vertreten, welcher
am Sarge der verewigten Kaiſerin einen von dem Herrenhauſe
gewidmeten Kranz niederlegte.

Propft Krzeſinski, der wegen ſeines deutſch nationalen
Auftretens bei der Wahl im Wahlkreis Meſeritz-VBomſt vom
Erzbiſchof v. Stablewski getadelt worden war, iſt zum
Militärpfarrer in Glogau ernannt worden. Der
„Voſſ. Zta.“ wird dazu aus Poſen mitgetheilt:

Die Meldung, daß der Propſt Krzeſinski in Altkloſter zum
Diviſionspfarrer der neunten Diviſion ernannt ſei, kommt hieſigen
Kreiſen nicht überraſchend. Seit Monaten wußte man, daß der
Urlaub des Herrn Krzeſinski die Einleitung bildete für die Ueber
nahme des Geiſtlichen in die Militärſeelſorge. Seit dem Briefe
des Erzbiſchofs, der den Rücktritt Krzeſinski von ſeiner Reichstags
kandidatur in MeſeritzBomſt zur Folge hatte, war es dieſem un
möglich, in den Erzdiözeſen Poſen und Gneſen die katholiſche
Seelſorge auszuüben. Herr Krzeſinski iſt ſeinen mächtigen Gegnern
unterlegen; dennoch hat er in gewiſſem Sinne bahnbrechend ge-
wirkt. Er hat gezeigt, daß katholiſcher Glauben und polniſcher
Chauvinismus keine gleichbedeutenden Begriffe ſind, und inſofern
bleiben die deutſchen Katholiken des Oſtens ihm zum großen Danke
verpflichtet.

Noch immer herrſcht über verſchiedene durch das Neichs-
geſetz vom 31. Mai 1901 betreffend Verſorgung von Kriegs
invaliden und h ter liebenen geregelte Punkte in
weiteren Kreiſen Unklarheit. Die nach dem Geſetze zu ge
währenden Zuſchüſſe zu den Wi *Erziehungs u. ſ. w.
Beihilfen werden den zum Bezuge von geſetzlichen Bei
hilfen bereits anerkannten Perſonen ohne weiteren An-
trag ihrerſeits gezahlt. Jn anderen Fällen haben ſich
die VBezugsberechtigten ſelbſt. zu bemühen. So wurden
früher die Hinterbliebenen ſolcher Kriegstheilnehmer, welche an
den Folgen einer nicht durch Kriegsverwundung herbeigeführten
äußeren Kriegsdienſtbeſchädigung geſtorben ſind, wie die Hinter-
bliebenen ſolcher Kriegstheilnehmer verſorgt, deren Tod als die
Folge einer inneren Kriegsdienſtbeſchädigung anerkannt worden
war. Jn dieſem Falle mußte der Kriegstheilnehmer vor
Ablauf eines Jahres nach dem Friedensſchluſſe ge
ſtorben ſein. Nunmehr iſt die äußere Kriegsdienſt-
beſchädigung der Kriegsverwundung gleichgeſtellt wordeu.
Demnach iſt die geſetzliche Verſorgung für Hinterbliebene von
Kriegstheilnehmern, welche an den Folgen einer Kriegsver-
wundung oder einer äußeren Kriegsbeſchädigung geſtorben
ſind, ohne Rückſicht auf den Zeitpunkt des Todes
zuſtändig. Dagegen muß die Ehe vor dem Jahre 1901
geſchloſſen geweſen ſein. Hinterbliebene, welche hiernach ein
Verſorgungsrecht erlangen, haben ſich unter Vorlage der
Militärpapiere des verſtorbenen Kriegtheilnehmers an die
Polizeibehörde ihres Wohnortes mit dem Geſuche um Aus-
wirkung der eder Verſorgung zu wenden. Des Weiteren
waren nach den früheren geſetzlichen Vorſchriften die bedürftigen
Eltern und Großeltern von Kriegstheilnehmern nur dann ver
ſorgungsberechtigt, wenn ſie in dem Verſtorbenen ihren
einzigen Ernährer verloren hatten. Nunmehr iſt die geſetz
liche Beihilfe für Eltern und Großeltern zu gewähren, wenn
ihr Lebensunterhalt ganz oder überwiegend durch den Verſtorbenen
zur Zeit ſeines Todes beſtritten worden war und ſolange die
Hilfsbedürftigkeit dauert. Dabei iſt jedoch Vorausſetzung, daß
der Tod des betreffenden Abkömmlings, ſofern er nicht durch
Kriegsverwundung oder äußere Kriegsdienſtbeſchädigung, ſondern
durch innere Kriegsdienſtbeſchädigung verurſacht worden iſt, vor
Ablauf eines Jahres nach dem Friedensſchluß eingetreten ſein
muß. Auch hier ſind die entſprechenden Anträge in der oben
angegebenen Weiſe zu ſtellen.

Der Kaiſer hat nunmehr die gelegentlich des 200jährigen
Beſtehens des Königreichs Preußen vom Vorſtande des
preußiſchen Landes Krieger Verbandes durch
Sammlungen und freiwillige Spenden begründete Preuſtziſche
Krieger- Stiftung genehmigt. Die Stiftung verfügt
über insgeſammt 120 000 Mark und wird an hilfsbedürftige
Kriegsveteranen und deren Angehörige einmalige und dauernde
Beihülfen gewähren. Alljährlich am Jubiläumsgedenktage,
18. Januar, gelangen die einmaligen Beihülfen aus den Zinſen
des Kapitals zur Vertheilung auch die Hinterbliebenen
der in China Gefallenen ſollen Beihülfen und Unter-

ſtützungen gewährt erhalten.

Der Veterinärbericht für die preußiſche Armee,
der ſoeben erſchienen, hat zweifellos für alle Pferdebeſitzer
und Landwirthe das größte Jntereſſe.

Handelt es ſich doch um die genaue Beobachtung und Unter
ſuchung von 81 039 Dienſtpferden, von denen 32 996 thierärztlich
behandelt wurden hiervon wurden 30 399 gleich 92,12 Proz.
eheilt und 320 gleich 0,97 W ausrangirt, 1148 gleich 3,48e ſind geſtorben und 368 gleich 1,11 Pro getödtet, ſo daß

ſich der ſammtverluſt auf 6 Pferde gleich 5,58 Proz.
der erkrankten und 2,26 Proz. der JIſtſtärke ſtellt. Die Rotz
krankheit, die nach 1870 t der Verſchleppung ſo verheerend
auftrat, war dank den umſichtigen Maßnahmen der Heeresverwaltung

ſo gut wie erloſchen im Berichtsjahre (1900) ſind der Seuche aber
doch wieder 25 Pferde zum Opfer grfagen davon kam der größte
Theil auf das Ulanenregiment Nr. 8. Dem Einſpritzen von Mallern
unter die Haut, das ein Mittel ſein ſoll, um das Vorhandenſein von
Rotz bei verdächtigen Pferden nachzuweiſen, ſieht die Heeres
verwaltung ſkeptiſch gegenüber. Die Bruſtſeuche ſcheint
ihren Höhepunkt überſchritten zu haben; 1898 mußten deshalb
noch 3265 Pferde thierärztlich behandelt werden, 1899 nur noch
2301; 1900 ſank dieſe Zahl auf 1618. Die meiſten Fälle über
100 kamen bei dem 2., 11., 15., 16. und 14. Armeekorps vor,
das 17. Armeekorps blieb von der Krankheit verſchont. Neue Er
fahrungen bezüglich der Behandlung der Bruſtſeuche ſind nicht ge
macht; Prießnitzſche Umſchläge ſind von großem Vortheil geweſen
und ſollen ſich mehr bewährt haben, als Einreibungen von Senf-
ſpiritus. Die Schutzimpfung hat günſtige Ergebniſſe nicht
gehabt, namentlich wurde dies bei dem 21. Dragoner Regiment
feſtgeſtellt; die Hauptſache ſcheint bei dieſer Krankheit immer die
Herbeiführung günſtiger hygieniſcher Verhältniſſe zu ſein (xreine
Athemluft). Die Kolik hat wiederum die meiſten Opfer ge
fordert, es wurden 3746 Pferde behandelt gegen 3082, 3519,
3413, 3509 in den Vorjahren. Es ſtarben 528, 450, 462, 478,
449, 496 Pferde. Aufnahme verunreinigter Streu, Ueberfreſſen,
Erkältung, Mangel an Bewegung ſind die Urſachen dieſer Krankheit.

Jm Allgemeinen geht aus dem Bericht hervor, daß der
Verluſt an Pferden zugenommen hat; das Pferdematerial wird
freilich heute bei der Heeresverwaltung ſtärker als je heran
gezogen.

Dr. üng. Die Studirenden der Berliner Techniſchen Hoch-
ſchule haben bereits im Februar und dann ergänzend noch im

uni d. J. je eine Eingabe an den Kultusminiſter gerichtet, das
auführerexamen ne ig dem Diplomexamen als Vor-

bedingung zur Erwerbung des Grades des Dr. ing. anzuerkennen.
Die Studentenſchaft hat ſich zu dieſer zweiten Eingabe veranlaßt
geſehen durch den Erlaß des Herrn Kultusminiſters vom 9. April d. J.,
der bis zur endgiltigen Regelung des Promotionsweſens Uebergangs
beſtimmungen geſchaffen hat, die diejenigen Studirenden, welche das
Diplomexamen nach den noch jetzt geltenden alten Beſtimmungen
abgelegt haben, zur Dr.-Promotion berechtigt. Die ſtaatlich ge
prüften Bauführer aber, die als ſolche ein umfaſſenderes Studium
und ſchwierigeres Examen abgelegt haben die weitaus größte
Mehrheit ſind damit noch immer von der Promotion aus
rer Nunmehr dürfte ſich auch der Vorſtand des Ver

andes deutſcher Architekten mit der Sache bald be
faſſen. Jn einer freien Konferenz von Architekten wurde beſchloſſen,
den genannten Vorſtand um Unterſtützung der oben genannten
Petitionen zu erſuchen ſpeziell wird gebeten, der Hauptver
ſammlung, die am 23. und 24. Auguſt in Königsberg
ſtattfindet, eine entſprechende Reſolution vorzulegen.

Eine Herabſetzung der Lehrergehälter iſt unſtatthaft.
Vor einiger Zeit hatte der katholiſche Schulvorſtand in Lehe
(Hannover) auf Veranlaſſung der Königlichen Regierung die Alters
zulagen der Lehrer von 180 auf 160 Mk. herabgeietzt, weil die
Regierung einen vom Schulvorſtaud geforderten erhöhten Zuſchuß
nicht bewilligen wollte, indem ſie auf die bis dahin gewährten
Alterszulagen von 180 Mk. hinwies. Die dann erfolgte Heräbſetzung
derſelden hat der Miniſter auf die Beſchwerde der Lehrer hin für
unzuläſſig bezeichnet und ſie wieder aufgehoben.

Auntidnellbewegnung. Eine große Verſammlung der Duell-
gegner Deutſchlands iſt für den Herbſt geplant, in der namenklich
eine Ausgeſtaltung der Ehrengerichte zum wirkſamen Schutz der
Ehre erörtert werden ſoll. Man möchte, wie wir in der „Nh. W.
Ztg.“ leſen, den ordentlichen Gerichten die Aufgabe zuweiſen, ge
gebenen Falles auch als Ehrengerichte zu funktioniren.

Eiſenbahnbauten und ausländiſche Arbeiter. Der Miniſter
der öffentlichen Arbeiten hat in einem an die Eiſenbahndirektionen
gerichteten Erlaſſe darauf hingewieſen, daß auch die mit der Aus
führung von Eiſenbahnbauten beſchäftigten Unter
nehmer zur Beachtung der landespolizeilichen Vorſchriften über
die Zulaſſung aus ländiſcher Arbeiter verpflichtet
ſind. Gleichzeitig beauftragt der Miniſter die Direktionen, die
Erfüllung dieſer Verpflichtung feitens der Unternehmer in geeig-
neter Weiſe zu überwachen. Namentlich ſind die Unternehmer zu
einer vechtzeitigen und ordnungsmäßigen Anmeldung ausländiſcher
Arbeiter anzuhalten.

Peuſionskaſſe des Deutſchen Fleiſcher-Verbaudes. Die
von dem Deutſchen FleiſcherVerbande gegründete Penſionskaſſe in
Düſſeldorf gewährt Jnvaliditäts und Altersrenten ſowohl als auch
Penſtonen an Wittwen verſtorbener Fleiſchermeiſter. Nach dem
gegenwärtigen Stande iſt ſie in der Lage, Jahresrenten bis zum
Betrage von 1500 Mk. zu gewähren. Die Verſicherung kann nach
Penſionseinheiten erfolgen dergeſtalt, daß eine bis zu fünf Ein
heiten eingekauft werden können, für welche je ein Jahresbeitrag
von in der Regel 20 Mk. zu zahlen iſt. Die Kaſſe hat auch einen
Waiſenfonds angelegt, aus welchem hilfsbedürftige Kinder ver
ſtorbener Mitglieder unterſtützt werden. Das Kaſſenvermögen ſtellt
ſich nach Ablauf des erſten Geſchäftsjahres auf rund 10000 Mk.
a en bereits Verſicherungen mit einer Jahresprämie von

Ansland.
Oeſterreich-Ungarn.

Fünfzigjährige Dienſtjubiläen.
Das Jubiläum der n ahiebr gen Dienſtzeit des Honved

miniſters Feldzeugmeiſters Freiherrn von Fejervary wurde
geſtern in Budapeſt mit großer Feierlichkeit begangen. Als Führer
der Abordnung der Honvedtruppe hob Erzherzog Joſef die
großen Verdienſte hervor, die der Miniſter ſich um die Entwickelung
dieſer Truppe erworben habe. Der deutſche Kaiſer ſandte ein
Telegramm, in welchem er ſeine Glückwünſche und zugleich die
Hoffnung ausſpricht, daß es dem Jubilar vergönnt ſein möge, ſein
verantwortungsvolles Amt noch viele Jahre mit der alten Friſche

und u e reem General-Truppeninſpektor Frhrn. von Waldſtätten
in Wie n ſind anläßlich ſeines geſtrigen 50 jährigen Dienſt
jubiläums ebenfalls Glückwunſchſchreiben vom Kaiſer Franz Joſef.



dem deutſchen Kaiſer und faſt ſämmtlichen Erzherzögen
zugegangen.

Frankreich.
Der kürkiſche Zwiſchenfall.

Der „Libre Parole“ wird aus Toulon gemeldet, daß der
Kreuzer „Du Chayla“ Befehl erhalten habe, bereit zu ſein,
nach der Levante abzugehen.

Jtalien.
Die Beiſetzung Crispis.

Um 2 Uhr traf das Kriegsſchiff „Marco Palo“ mit den
Miniſtern Naſi und Morin, ſowie der „Galilei“ mit den Vertretern
des Königs, des Kaiſers Wilhelm, des Senats, der Kammer und
anderen Vertretern bei Se ein. Als der Kreuzer „Vareſe“,
auf welchem ſich der Sarg mit der Leiche Crispis befand,
n den Hafen einfuhr, feuerten die Geſchütze der „Vareſe“
aeunzehn Salven, die von den Geſchützen des Forts erwidert
vurden. Um 4 Uhr, ſobald die Ueberführung der Leiche
Trispis vom Schiffe ans Land begonnen hatte, ſetzte ſich der Zug
m Bewegung, während die Matroſen des „Vareſe“ die militäriſchen
Shren erwieſen. Der Leichenzug hatte ungefähr dieſelbe Ordnung
vie Tags zuvor in Neapel und wurde von Truppenabtheilungen
eröffnet, denen ſich die Mitglieder des Munizipalrathes, ſowie
zahlreiche Vereine, Arbeiterverbände, Offiziere, überaus zahlreicheGaribaldianer und Vertreter der Gemeinderäthe von Sizilien an-
ſchloſſen. Hierauf folgte der mit reichem Trauerſchmuck verſehene
Leichenwagen, dann die Leidtragenden und die Vertreter der
Fürſtlichkeiten ſowie Senatoren, Deputirte und Behörden.
Während des Leichenzuges gab der „Vareſe“ fortdauernd
Salven ab; in den Straßen, auf den Valkons
und an den Fenſtern erwartete eine zahlreiche Menge den Trauer
ug. Beim Paſſiren des Zuges wurden zahlreiche Blumen aus den
enſtern auf den Sarg Crispis geworfen. Der Sarg wurde,

während das Militär präſentirte, die verſchiedenen Muſikkorps ſpielten
und alle Anweſenden das Haupt entblößten, in die Kirche Albergo
delle povere gebracht.

England.
Der Königstitel.

Jm Unkterhauſe wurde die dritte Leſung der Bill betreffend den
Königstitel mit 133 gegen 56 Stimmen angenommen.

Jn der geſtrigen Sitzung der Entſchädigungs-
kommiſſion t

brachte der öſterreichiſche Delegirte die Beſchierden von
54 Oeſterrei ch e rn vor, die wegen des Komplotts gegen Lord
Roberts unrechtmäßig verhaftet und deportirt worden ſeien. Jm
Ganzen ſeien bei dieſer Gelegenheit 374 Per-
ſon en verhaftet worden, aber es ſei niemals ein Be
weis dafür erbracht worden, daß das Komplott überhaupt beſtan-
den habe. Ardagh erwidert, den fremden Konſuln ſei ſofort von
den Verhaftungen Mittheilung gemacht worden; ſie ſeien benach-
richtigt worden, daß diejenigen auf einen Verdacht hin Verhafteten,
für deren Verhalten die Konſuln Bürgſchaft übernähmen, freige-
laſſen werden würden. Es ſei den Konſuln jede Gelegenheit ge
geben, zu Gunſten der überhaupt hierbei in Frage kommenden Per
ſonen zu interveniren.

Oſtaſien.

Von den Philippinen.
Oberſt Grant nah m ſo wird aus Manila gemeldet,

während eines Erkundungsrittes, den er mit einer Abtheilung des.
6. Kavallerie- Regiments in der Nähe des Vulkans Taal in der
Provinz Batangas machte, den Führer der Aufſtändi-
ſchen, Oberſt Martin Cabrera, deſſen Adjutanten und ſechs an-
dere Aufſtändiſche gefangen. Dies wird von den Militär
behörden als das wichtigſte Ereigniß ſeit Aguinal-
dos Gefangennahme bezeichnet.

Südamerikg.

Columbien und Venezuela.
Eine Kingſtoner Depeſche beſagt, der aus Colon in Newyork

eingetroffene Dampfer „Darien“ berichtet, am 12. d. Mts. habe
zwiſchen Pangma und Colon ein heftiges Ge-
fecht ſtattgefunden; di e Aufſtändiſchen errängen
ſtändig Vortheile; die Verluſte ſeien ſchwer.

Die Regierung der Vereinigten Staaten hat beſchloſſen,
ein Kriegsſchiffe nach der Pacrific-Seite des Jſthmus von
Pangama zu ſchicken,

Der Krieg in Südafrika.
Seit der Wendung, die vor anderthalb Jahren durch die

Kapitulation Cronjes in Südafrika eintrat, hat die engliſche
Heeresleitung oder doch die von ihr inſpirirte Berichterſtattung
alle paar Wochen den Krieg für „faktiſch beendet“ er-
klärt, ohne daß der Gegner ſich daran gekehrt hätte. Jetzt ſoll
nun aber der Kriegszuſtand wirklich in einem Monat ganz und
gar zu Ende ſein; Lord Kitcheners völkerrechtswidrige Prokla-
mation wird als der Machtſpruch betrachtet, der den Frieden
dekretirt. Der Oberbefehlshaber ſelbſt wird dann nach Hauſe
zurückkehren und die Aufgabe der „Pacificirung“ des Landes
einem minder hochgeſtellten Offizier überlaſſen. Ein Telegramm

meldet darüber: 2London, 15. Auguſt. „Daily Mail“ erfährt, Lord Kitchener
werde ungefähr Mitte nächſten Monats nach England zurückkehren,
ſobald ſeine Proklamation (am 15. September) in Kraft ge-
treten iſt. Der Kriegszuſtand werde dann faktiſch vorüber ſein.
Das Oberkommando in Südafrika werde an den Generalleutnant
Neville G. Lyttleton übergehen; auch werde alsdann Lord Milner
als Oberkommiſſar für Südafrika und Adminiſtrator der Trans
vaal- und Oranjefluß-Kolonicen die oberſte Kontrole übernom-
men haben.

Kitchener traf am 10. Januar 1900 mit Lord Roberts in
Kapſtadt ein und trat im Oktober 1900 den Oberbefehl in
Südafrika an. Lyttleton iſt ſechsundfünfzig Jahre alt und hat
unter Anderem 1898 unter Kitchener im Sudan gefochten.
Jm erſten Theile des ſüdafrikaniſchen Krieges befehligte er eine
Diviſion unter Buller im Tugelagfeldzuge. Um den ihm
bevorſtehenden Auftrag, die Aechtung der nach dem
15. September noch weiter kämpfenden Burenführer, zur Aus-
führung zu bringen, iſt der General wahrlich nicht zu beneiden.
Denn daß z unerhörte Maßregel nur das Eine erzielen
wird, den Charakter des Kampfes aufs Aeußerſte zu verbittern,
darüber dürfte man ſich auch auf engliſcher Seite bald keiner
Täuſchung mehr hingeben. Dem Londoner „Standard“ wird
aus Pretoria gemeldet

„Jn hieſigen, gut unterrichteten Kreiſen glaubt man nicht, daß
die Proklamation Kitcheners beſonderen Erfolg haben wird, es ſei
denn, daß Schalk Burgher und Steijn der Uebergabe zu
ſtimmen. Doch wird das nicht für wahrſcheinlich ge
halten, da die beiden Befehlshaber fürchten müßten, von allen
ihren Landsleuten als Verräther angeſehen zu werden. Botha
und die anderen Befehlshaber dürften in dieſer Richtung ebenſo
wenig Schritte thun, ſolange Steijn und Schalk Burgher ſich nicht
zur Uebergabe verſtehen.“

Der Kampf wird alſo weiter dauern und aller Wahr
nach immer wildere Formen annehmen;

enn die Buren werden ſicher nicht zögern Revpreſſalien zu er

greifen, zumal in den von ihnen beherrſchten Diſtrikten der
Kapkolonie.

Aus Middelburg meldet das in engliſchem
Solde ſtehende „Reuter'ſche Bureagu“

Oberſt Gorringe hatte geſtern mit den unter Kruitzingers Ober
befehl ſtehenden Kommandanten Erasmus, Pyper und Cachet in der
Nähe von Steynsburg ein Gefecht. Erasmus und Cachet
wurden tödtlich verwundet, viele Gefangene wurden ge-
macht.

Aus Kapſtadt wird gemeldet, dort herrſche eine wahre
Epidemie von Verbrechen Angeſehene Leute werden auf
offener Straße an helllichtem Tage ermordet, ohne daß die
Mörder gefangen würden. Einbruch und Diebſtahl ſind an der
Tagesordnung. Die Polizei iſt machtlos. Man denkt an die Ein
führung einer Lynchjuſti z. Man iſt ſehr um die Sicherheit des
Herzogs und der Herzogin von Cornwall beſorgt, welche
in Pietermaritzburg ankamen und man traf außerordentliche Schutz
maßregeln.

Das ſchweizeriſche Komitee zur Hilfeleiſtung
für die Wittwen und Waiſen der Buren, das eine aus
einem Arzt und ſechs Krankenſchweſtern beſtehende
Abordnung nach den Flüchtlingslagern in Südafrika
ausgerüſtet hat, theilt mit, daß die Abordnung, die ſich am
17. Auguſt in Southampton nach Südafrika einſchiffen ſollte,
nicht abgehe, da das britiſche Kriegsminiſterium die
von Lord Roberts ſchriftlich ertheilte Erlaubniß
zurückziehe unter der Begründung, daß die Lage ſich ſeither
vollſtändig geändert habe, und daß von England ſelbſt für die
Frauen und Kinder der Buren in den Flüchtlingslagern
„beſtens“ geſorgt werde. Das ſchweizeriſche Hilfskomitee wurde
geſtern durch die Vermittelung des Bundesraths benachrichtigt,
daß das engliſche auswärtige Amt die gewünſchte Jnter-
vention endgiltig ablehne. Man will offenbar eng
liſcherſeits keine Zeugen der britiſchen Verbrechen und
Beſtialitäten in Südafrika haben!

Jm britiſchen Unterhauſe fragte Me. Neill die Regierung,
ob der Kriegsberichterſtatter des „Berliner Tagebl.“ Meyer-
bach in Afrika als Spion verhaftet worden ſei, ob er kriegs-
gerichtlich in Middelburg abgeurtheilt werden ſolle und ob in
dieſer Angelegenheit eine Mittheilung von der deutſchen Re-
gierung eingegangen ſei. Finanzſekretär Stanley erwiderte,
die Regierung ſei über dieſe Angelegenheit nicht unterrichtet.
Von der deutſchen Regierung ſei keine Mittheilung ein-
gegangen.

China.
Soeben iſt in London ein Notenwechſel über China

veröffentlicht worden, der ſich auf den Zeitraum vom 1. Januar
bis zum 6. April erſtreckt. Dieſe Noten enthalten Mit-
theilungen über bereits bekannte Vorgänge. Die letzten
Depeſchen beziehen ſich auf die Mandſchurei. Am 5. April
erſchien der ruſſiſche Botſchaftsrath ſar im Auswärtigen
Amte und machte dieſem die Mittheilung, daß Rußland die
Unterhandlungen über die Mandſchurei nicht weiter fort
zuſetzen beabſichtige. Er fügte hinzu, daß unter den derzeitigen Um-
ſtänden ein Abkommen, das die Bedingungen für die Räumung der
Mandſchurei feſtſetze, anſtatt als Beweis von der freundlichen
Geſinnung Rußlands gegenüber China zu dienen, für China
der Anlaß zu ernſten Schwierigkeiten werden könnte. Nußland
habe ſich daher geweigert, ſich auf weitere Unterhandlungen
einzulaſſen, und werde ruhig die weitere Entwickelung der
Ereigniſſe abwarten.

Die Unterzeichnung des Protokolls iſt, wie wir
ſchon telegraphiſch gemeldet haben, nochmals verſchoben
worden, nachdem der Plan aufgetaucht iſt, den Hwangpu bei
Shanghai zu Schifffahrtszwecken zu reguliren. Man glaubt,
daß der Aufſchub nur kurz ſein werde.

Telegramme.
Berlin, 16. Aug. Zoologen-Kongreß. Geſtern

Abend fand im Zoologiſchen Garten ein Feſtdiner ſlatt. Unter-
richts Miniſter Studt brachte ein Kaiſerhoch aus, ſpäter toaſtete
er auf die fremden Souveräne, die Vertreter entſandt hatten.
Profeſſor Perier-Paris dankte.

Berlin, 16. Auguſt. Den Morgenblättern zufolge hat die
Kaiſerin Friedrich das 2. Leib HuſarenRegiment in
Poſen, deſſen Chef ſie war, mit Zuwendungen in ihrem
Teſtament bedacht.

Peking, 16. Auguſt. Der bisher von franzöſiſchen
Truppen beſetzte Ahnentempel wurde geſtern den
Chineſen übergeben

Ans Nah und Fern.
Eine neue Aufſehen erregende Entdeckung iſt im Verlauf der

Nachforſchungen wegen der Maſſendiebſtähle in der
königlichen Pulverfabrik zu. Spandau Mittwoch
ſpät Abends gemacht worden. Man fand nämlich am Havel-
ufer außerhalb der Stadt ein unterirdiſches Lager
von Diebesbeute, die aus der Fabrik herrührt. Das Ver-
ſteck, welches 158 Meter unter der Erdoberfläche hergeſtellt war,
barg große Mengen vollkommen neuen Handwerkszeuges, wie
Bohrer, Feilen, Hämmer, ferner viele Rohmaterialien der verſchie-
denſten Art, unter Anderem auch zwei große Fäſſer Spiritus. Die
Ausräumung des Diebeslagers ſeitens der Polizei dauerte bis in
die Nacht hinein. Die Behörde war durch anonhme Zuſchriften
auf dieſes Verſteck der Spitzbuben aufmerkſam gemacht worden;
fie iſt ferner auch davon in Kenntniß geſetzt, daß, als die Entdeckung
der Diebſtähle bekannt wurde, aus den Behauſungen verſchiedener
Perſonen, auf welchen ein gewiſſer Verdacht der Mitthäterſchaft
ruhte, bedeutende Maſſen von Gegenſtänden während der Nacht
fortgeſchafft wurden; man weiß noch nicht, wohin ſie gebracht
worden ſind. Bei der ſpäter erfolgten Durchſuchung der betreffen-
den Wohnungen iſt auch nichts mehr an Diebesbeute vorgefunden
worden. Die Zahl der an den Diebſtählen mittelbar oder unmittel-
bar betheiligten Perſonen ſteigert ſich von Tag zu Tag. Bisher
ſind zehn Verhaftungen vorgenommen; die Feſtgenom-
menen ſind ein Portier, drei Wächter und ſechs Maſchiniſten,
ſämmtlich eine Reihe von Jahren im Dienſte der Pulverfabrik.
Die Polizei iſt noch unausgeſetzt in Thätigkeit wegen der ſenſatio
nellen Diebſtahlsangelegenheit.

Das erſte Denkmal für einen Chinakrieger hat geſtern das
Jäger-Bataillon Nr. 5 in Hirſchberg auf ſeinen Schießſtänden
errichtet. Dasſelbe beſteht aus einem hohen Obelisken und zeigt
auf der vorderen Sockelfläche die Widmung: „Es ſtarb für Kaiſer
und Reich den Heldentod auf der Expedition nach China der
Musketier Bruno Zſcharnack der 8. Kompagnie 1. Oſtaſiatiſchen
Jnfanterie-Regiments, früher Jäger der 2. Kompagnie Jäger-
Vataillons von Neumann. Ehre ſeinem Andenken.“

Kaiſerliche Schenkung. Der Kaiſer hat dem Freiwilligen Er
ziehungsbeirath für ſchulentlaſſene Waiſen bei Entgegennahme
des letzten Jahresberichtes für das laufende Jahr einen Beitrag
von 300 Mk. aus der Privatſchatulle bewilligt.

Hekabſetzung der Löhne. Die „Frankfurter Zeitung“ meldet
aus New-York, die Baumwollenfabrikanten hät-
ten ſich dahin geeinigt, am 3. September die Löhne um 14 Pro-
zent herab zuſetzen.

13. Aug. Nm. v, Taku abgeg.

Unwetter in der Mandſchurei. Jn der ganzen Mandſchuret
ſind ſtarke Regengüſſe niedergegangen; große Gebiets
theile ſind unter Waſſer geſetzt. Die Eiſenbahnver-
bindung zwiſchen Schanhaikwan und Niutſchwang iſt ſchwie-
rig, da alle Brücken mehr oder weniger beſchädigt ſind. Die
Strecke der Mandſchuriſchen Bahn iſt meilenweit überſchwwemmt.
Von Port Arthur gehen keine Züge mehr ab.

Berliner Fernſprechverkehr. Der „Reichsanz.“ meldet: Vom
26. d. Mts. ab wird im Fernſprechverkehr zwilchen Verlin--Ham-
burg, Berlin-- Frankfurt a. M., Frankfurt a. M.--Cöln, Frank-
furt a. M. Hamburg und Hamburg--Cöln Nachtdienſt eingerichtet.

Einſturz eines Gerüſtes in Königsberg. Geſtern Vormittag
ſtürzte das Gerüſt an dem EhrenEmpfangsgebäude des Oſtbahn-
hofs zu Königsberg i. Pr. an verſchiedenen Stellen ein.
Drei Maler fielen auf die Lokomokivſchiebe-
bühne; einer von ihnen wurde getödtet, zwei wurden ver
letzt. Ein vierter Herabgeſtürzter konnte ſich an Balten feſthal-
ten, bis er gerettet würde. Die Urſache des Einſturzes iſt noch nicht
feſtgeſtellt.

Ein Anarchiſt Namens Sambin, welcher Zimmergenoſſe
Villanueva Franquets, des muthmaßlichen Urhebers der Exploſion
in der Kirche von St. Dizier war, wurde, wie aus Troyes gemeldet

wird, geſtern Abend verhaftet. e erDer Ausſtand der Krefelder Sammetarbeiter. Die ſtädtische
ſoziale Kommiſſion und die Vertreter der ausſtändigen Sammet-
ſcheerer beſchloſſen, eine Kommiſſion einzuſetzen, welche die Frage
der Einführung eines Minimallohnes mit Altersſtufen prüfen und
einen Ausgleich herbeiführen ſoll.

Schifffahrts Nachrichten.
Norddentſcher Lloyd. „Straßburg“, v. Oſtaſien kommend,

13. Aug. 6 Abds. Gibraltar paſſirt. „Kaiſerin Maria Thercſia“ 13. Aug.
12 Miltags v. NewYork über Cherbourg u. Sonthampton n. d. Weſer
abgeg. „Trier“, v. Braſilien kommend, 13. Aug. 3 Nm. ueſſantpaſſut. „König Albert“ 13. Aug. Nm. v. Nagaſaki n. Shanghai abgeg,

„Nuenlung“, v. Oſtaſien kommend, 14. Aug. Vm. in Hongkong angek.
„Bayern“, v. Oſtaſien kommend, 13. Aug. Nm. in Aden angek. „Stutt
gart“, v. Oſtaſien kommend, 14. Aug. Nin. in Singapore angek. „Trave“
14. Aug. 10 Vm. v. Genua über Neapel und Gibraltar n. New Hork
abgeg.

der Große“ 14. Aug. 6 Abds. v. Cherbourg u. NewYork abgeg. „Mainz“
14. Aug. v. Santos n. Bremen abgeg. „Köln“ 14. Aug. v. Baltimore
n. Bremen abgeg. „Crefeld“ 13. Aug. v. Tſingtau in Shanghai angek.
„Neckar“, v. Oſtaſien kommend, 14. Aug. in Shanghai augek. „Prinzeß
Jrene“ 15. Aug. v. Bremen in Yokohama angek.

Hamburg AmerikaLinie. Deutſchland' 15. Aug. 5 Mrgs.
Dover paſſirt. „Bulgaria“ 14. Aug. 9,10 Vm. Lizard paſſirt. „Syria“
13. Aug. 8 Nm. v. Havre abgeg. „Ascania“. 14. Aug. in St. Thomas
angek. „Calabria“ 11. Aug. v. NewportNews abgeg. „Friſia“ 14. Aug.
6 Mrgs. in Montreal angek. „Valeſia“ 14. Aug. 5,20 Nm. Lizard
paſſirt. „Teutonia“ 15. Aug. 94 Vm. Cuxhaven paſſirt. „Hispania“
14. Aug. in Rio de Janeiro angek. „Sparta“ 14. Aug. 6 Nm. Oueſſant
Creach paſſirt. „Serbia“ 14. Aug. v. Santos abgeg. „Jſola di Favig-
mana“ 12. Aug. 12 Mittags in Antwerpen angek. „Sibiria“ 14. Aug.
5 Nm. in Yokohama angek. „Alexandria“ 14. Aug. 6 Mrgs. v. Kobe
abge „Batavia“ 14. Aug. 12 Mittags v. Singapore abgeg. „S'lvia“

Jagd und Sport.
Rennen zu BVerlin-Karlshorſt, Donnerstag, 15. Aug.

1. Preis von Biesdorf. 3090 Mk. 3200 m. Herrn A. Kaſtens
„NRegina“ 1. Hrn. K. von Tepper-Laslis „Nana“ 2. Herrn
M. Sommerfelds „Nidda“ 3. Tot. 68: 10. Platz: 23, 25 und 22
zu 20. II. Feidjagdrennen. 2500 Mk. 3000 m. Hru. H.
Lückes „Morgenwind“ 1. Hrn. C. Beſſers „Königskornet“ 2.
Lt. v. Goßlers „Pity about you“ 3. Tot.: 81:10. Platz: 56, 56
und 94: 20. 111I. Sommerhandicap-Jagdrennen.
2500 Mk. 4500 m. Hrn. J. Kühns „Cadett“ 1. Leutn. Frhrn
v. Gaylings „Scotch Moor“ 2. Hrn. O. Stensbecks „Grillade“ 3.
Tot. 24: 10. Platz 42 und 209 20. IV. Grunewald-
Jagdrennen. 2500 Mk. 4000 w. Leut. v. Wedels „Edel
fräulein 1. Hrn. A. W. Behrens „Cuilon“ 2. Oberſtleut. von
Kramſtas „Allglow“ 3. Tot. 26: 10. Platz 26, 30 und 32: 20.
V. Märkiſches Hürdenrennen. 2000 Mk. 3200 m. Hru.
J. Kühns „Kathrein“ 1. Hrn. Haniels „Jamais“ 2. Graf

prenbachs „Wohlfahrt“ 3. Tot. 37: 10. Platz: 30, 62 und

24:20. eDie Reviſionsverhandlung im Mordprozeſz
von Kroſigk.

Gumbinnen, 15. Aug.
Jn dem Mannſchaftsſpeiſeſagle der Kaſerne des hieſigen

Dragoner Regiments begann heute vor dem Oberkriegsgericht unter
dem Vorſitze des Oberſtleutnants v. Schimmelmann die Reviſions-
verhandlung in dem Prozeſſe wegen Ermordung des Rittmeiſters
v. Kroſigk. Die Angeklagten, welche nach wie vor jede Schuld be
ſtreiten, ſehen ziemlich zuverſichtlich aus. Pünktlich um 9 Uhr
wird die Sitzung eröffnet. Ober-Kriegs-Gerichtsrath Scheer läßt
zunächſt die Zeugen eintreten welche eingeſchloſſen gehalten
werden unter ihnen befindet ſich der Hauptzeuge Dragoner
Skobeck, der Vizewachtmeiſter Schneider und Gendarmerie-Wacht-
meiſter Melzer. Der Vorſitzende ermahnt die Zeugen, alles zu ſagen,
was ſie von der Sache wiſſen, auch das, was ſie von Anderen gehört
haben. Denn die Zergen haben nicht zu entſcheiden, was weſentlich
und was unweſentlich ſei, dies ſei Sache des Gerichtshofes. Nachdem
der Vorſitzende, Oberſtlentnant Frhr. v. Schiminelmann, die Mit
glieder des Gerichtshofes ernannt und dazu den Angeklagten bemerkt
bat, daß ſie befugt ſind, einzelne Mitglieder abzulehnen, wenn ſie
Beſorgniß hegen, daß dieſe befangen ſeien, giebt der die Verhandlung
leitende Ober-Kriegs-Gerichtsrath Scheer eine eingehende Schilderung
des Thatbeſtandes.

Der Vorſitzende theilt mit, daß zunächſt Verdacht gegen Skobeck
vorgelegen habe. Alsdann verlieſt Militärgerichtsſchreiber Müller
das Erkenniniß erſter r In dieſem wird Marten als ſehr
ehrgeizig geſchildert. Kurz vor dem Morde habe er ſchlecht gerilten.
Rittmeiſter von Kroſigk befahl deshalb, daß ein junger Dragoner
Namens Stumbriesz dasſelbe Pferd reiten ſolle dieſer ritt das
Pferd ſehr gut, und von Kroſigk ſagte zu Marten: Sehen Sie, ein
junger Dragoner reitet bedeutend beſſer als Sie, Unteroffizier!
Bei einem ſpäteren Reiten machte Oberſtleutnant v. Winter-
feld ebenfalls Marten Vorwürfe wegen ſchlechten Reitens
und ließ deſſen Pferd von einem jungen Dragoner
reiten Rittmeiſter von Kroſigk ſagte dabei: Es freut mich,
daß der Herr Oberſtleutnant derſelben Meinung iſt wie ich.
Ferner wird erwähnt, daß der Vater des Angeklagten, Unteroffiziers
Marten, der Wachtmeiſter Marten, häufig arge Zerwürfniſſe mit
ſeinem Rittmeiſter von Kroſigk gehabt habe ſo ſei er, Wachtmeiſter
Marten, einmal ſo erregt von einem derartigen Vorfall geworden,
daß er ohnmächtig in ſeine Wohnung getragen werden mußte.
Bald darauf habe der Wachtmeiſter Marken ſeine Ver-
ſetzung zur dritten Schwadron beantragt. Weiter heißt
es im Erkenntniß: Der Angeklagte Marten ſtand im
Uebrigen in gutem Verhältniß zum Rittmeiſter von
Kroſigk. Der Vorſitzende führt alsdann aus, die Hauptverhand-
lung habe den gegen den Angekl. Marten beſtehenden Verdacht be
ſtätigt, denjenigen gegen Hickel dagegen abgeſchwächt. Das Kriegs
gericht habe beide Angeklagten freigeſprochen, weil die vorgebrach-
ten Beweggründe nicht hinreichend zu einer ſolchen That erſchienen
ſeien; denn es ſei nicht anzunehmen, daß der Angeklagte Marten
einen Vorgang, der zwei Jahre vorher ſeinem Vater paſſirte, in
ſolcher Weiſe rächen wollte. Und noch weniger ſei ein Beweggrund
bei Hickel erkennbar. Es ſei auch nicht anzunehmen, daß dieſer
nach kurzer Ehe eine ſolche That begehen und die Vortheile einer
zehnjährigen Dienſtzeit aufs Spiel ſetzen würde. Auch die anderen

„Noland“ 14. Aug. 1 Nm. p. Antwerpen n. Oporto abgeg.
„Darmſtadt“, v. Auſtralien, 14. Aug. Gibraltar paſſirt. „Kaiſer Wilhelm
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Verdachtsgründe ſeien nicht hinreichend zu einer Verurtheilung:
daß er nicht auf zehn Minuten genau angeben könne, wie er an
dem Tage des Mordes die Zeit vberbracht habe, falle nicht ſchwer
ins Gewicht. Auf Antrag des Vertreters der Anklage wird auch
das Erkenntniß betreffs der Fahnenflucht verleſen und beantragt,
auch über die Fahnenflucht zu verhandeln. Dieſem Antrage wider
ſpricht jedoch der Vertheidiger, Rechtsanwalt Burchard; die Be
ſchlußfaſſung darüber wird auf ſpäter ausgeſetzt. Alsdann wird
vom Vorſitzenden, OberKriegsgerichtsrath Scheer, mitgetheilt,
daß der Gerichtsherr gegen das freiſprechende Urtheil Berufung
eingelegt habe, weil die Beweisaufnahme vom Kriegsgericht nicht
gehörig gewürdigt ſei. Wenn feſtgeſtellt worden ſei, daß der Schuß
von Unteroffizieren der vierten Schwadron abgegeben ſei, dann
d das Kriegsgericht zur Verurtheilung der Angeklagten kommen
müſſen.

Alsdann wird der Angeklagte vernommen. Marten iſt ein
großer ſchlanker, faſt bartloſer junger Mann. 1878 geboren, war er
nach kurzer Lebrzeit in verſchiedenen Berufen Bureaugehilfe und iſt
1896 freiwillig Soldat geworden und nach zwei Jahren Unteroffizier.
Er ſei, bemerkt er auf Befragen des Vorſitzenden, abgeſehen von drei
Tagen Mittelarreſt, vorher niemals beſtraft worden.

Aungelkl. Sergeant Hickel, ebenfalls ein ſchlanker junger Mann
mit ſchwarzem flottgedrehten Schnurrbart, iſt 1870 geboren, war
Handlun sgehilfe, trat 1891 freiwillig ein, wurde 1893 Gefreiter,
1895 Unteroffizier, 1900 Sergeant. Er iſt mehrfach wegen Ueber
ſchreitung des Urlaubs, wegen unvorſchriftsmäßigen Verhaltens,
Ueberanſtrengung des Pferdes mit Arreſt beſtraft worden.

Hierauf wendet ſich der Vorſitzende an den Angeklagten
Marken mit den Worten: Unteroffizier Marten, Sie wiſſen, was
Jhnen zur Laſt gelegt wird. Jch fordere Sie auf, wenn Sie die
That begangen haben, geſtehen Sie es offen ein. Jeder anſtändige
Menſch, beſonders aber jeder Soldat, muß für das, was er gethan
hat, einſtehen. Jch frage Sie alſo: Haben Sie am Tode des
Rittmeiſters von Kroſigk Schuld? Darauf antwortete der Ange
klagte Marten mit feſter Stimme: Nein, ich habe keinerlei Schuld
am Tode des Rittmeiſters. Auf Befragen des Vorſitzenden gab der
Angeklagte ſodann eine eingehende Schilderung von dem Reiten von
Remontepferden einige Tage vor dem Morde: Mein Pferd wollte
nicht von der Stelle. Der Rittmeiſter befahl mir, vom Pferde abzu
ſteigen und ſagte: „Jch werde einen jungen Dragoner auf Las
Pferd ſetzen, ob es der reiten kann.“ Das Pferd war vielleicht
inzwiſchen ruhig geworden und der Dragoner Stumbrieß konnte
es reiten. Vorſ.: Sie ſollen darüber ſo wüthend geworden ſein,
daß Sie mit den Zähnen knirſchten? Angekl. Marten: Keineswegs;
ich habe mich nicht darüber aufgeregt. Vorſ.: Sie ſollen geſagt
haben: „Der Rittmeiſter wird heute noch roth ſehen.“ Angekl.:
Auch das iſt unwahr. Jn der Anklageſchrift iſt vieles enthalten,
was unwahr iſt. Vorſ.: Wir wollen hören, was die Zeugen ſagen.

Es wurden nunmehr mehrere Zeugen und Sachverſtändige ver-
nommen und gegen 728 Uhr Abends die Verhandlung auf Freitag
Vormittag 9 Uhr vertagt. Abends 8 Uhr fand nochmals eine
Lokalbeſichtigung ſtatt.

Provinz Sachſen und Umgebung.
e. Nietleben, 15. Aug. (Feuer.) Bei dem heute am ſpäten

Nachmittag hier aufziehenden Gewitter ſchlug der Blitz in die nahe,
zum Gute Granau gehörige gefüllte Feldſcheune ein und
ſetzte dieſelbe in Brand. Rettungsverſuche waren vergeblich. Die
Scheune brannte gänzlich nieder.

S Artern, 15. Aug. (zZum Rieſtedter Morde.) Der
des Mordes des Klaube dringend verdächtige Schreiber Preußer aus
Beyernaumburg befindet ſich als Unterſuchungsgefangener im Land-
gerichtsgefängniſſe in Nordhauſen. Er ſoll die That noch
leugnen und ſich eines frechen Betragens befleißigen. Es wird
a Praihgf habe verſucht, einen polniſchen Knecht zur Aus-
führung des Mordes an Klaube zu dingen, und ferner, er habe den
ermordeten Klaube das Portemonnnie mit etwa 20 Mk. abgenommen.
Wahrſcheinlich wird Preußer ſchon vom nächſten Schwurgerichte,
welches im September d. J. zuſammentritt, abgeurtheilt.

Weißſzenfels, 15. Aug. (Blitzſchaden.) Jn den Abend-
ſtunden überzogen unſere Gegend mehrfach Gewitter, wie wir hören,
ſoll ein Blitzſtrahl eine Feldſcheune des Rittergutes zu Gröbitz
getroffen und ein geäſchert haben.

a Hoehenmölſen, 15. Auguſt. (Die Riebeckſchen
Montanwerke) Aktiengeſellſchaft Halle a. S. haben in der
Göthewitzer Flur die Vorarbeiten zur Anlage eines neuen
Braunkohlenſchachtes vornehmen laſſen. Gleichzeitig
iſt man, dem „N. Wßfſ. Anz.“ zufolge mit dem Abſtecken und Ver
meſſen der von der neuanzulegenden Grube nach der Fabrik
Webau führenden, etwa 34 Stunde langen Drahtſeil-
Schwebebahn beſchäftigt, welche die gewonnene Kohle dort-
hin befördert. Die Triebkraft für dieſe Drahtſeilbahn wird ein
Gasmotor von ca. 100 Pferdekräften ſtellen. Das Gas hierzu wird
von den Deſtillirblaſen gewonnen, es entwickelt ſich bei dem
Deſtillationsprozeſſe des Braunkohlentheers, und war für dasſelbe
bisher keine geeignete Verwendung vorhanden. Jetzt iſt es der
Technik und Wiſſenſchaft gelungen, auch hierfür Verwendung zu
finden. Herr Rittergutsbeſitzer Trolldinier, dem das Rittergut
Poſerna gehört, hat auch das Rittergut zu Zörbi tz erworben.
Dasſelbe wird jetzt vollſtändig erneuert, u. A. werden Arbeiter
wohnungen für etwa 10 Arbeiterfamilien ausgeführt.

e. Naumburg 15. Aug. (Verſchiedenes.) Berliner
Blätter berichteten dieſer Tage von einem Liebespaare, das ſich in
Johannisthal bei Köpenick gemeinſam das Leben genommen weil
die Eltern des Bräutigams (Friſeur Hilgenfeld, angeblich aus Halle,
Piept in Magdeburg) ihrer ehelichen Verbindung widerſtrebt hätten.

as getödtete junge Mädchen war die Tochter des ArbeitersF. Martin hier. Hier herrſcht eine Art Selbſtmord-
manie, denn binnen wenig Wochen ſind drei junge
Mädchen ins Waſſer gegangen und haben ſich ertränkt, eine
(Tochter des früher beim Halleſchen Magiſtrate thätigen Regiſtrators
Max Rauch), weil ſie elterliche Vorwürfe um unerlaubten Borgs
willen fürchtete Ppei wegen Liebesabenteuern. Geſtern Nach
mittag hatte ein Munitionswagen der 5. Batterie unſeres morgen
ausrückenden Feldartillerie Regiments Nr. 55 im Pulverhauſe
Munition geholt unterwegs wurden die Pferde ſcheu und gingen
durch, dabei wurde ein Kanonier vom Protzkaſten geſchleudert und
brach das Genick, ein Unteroffizier wurde erheblich verwundet.

N. Schortau (Kr. Weißenfels), 15. Auguſt. Unglücks
fall.) Einen ſchweren Unfall erlitt das 15jährige Dienſtmädchen
des Guisbeſitzers Markgraf dadurch, daß es beim Umlenken der
Getreidemaſchine direkt in dieſe lief, die Pferde nicht ſchnell genug ge
halten werden konnten und dem Mädchen dadurch ein Bein über dem
Knöchel faſt abgeſchnitten wurde.

a Nif ma (Kr. Zeitz), 14. Auguſt. (Unfall.) Vorgeſtern
gerieih eine beim Gutsbeſitzer Mehnert hierſelbſt bedienſtete junge
Frau in das Getriebe der Mähmaſchine und erlitt ſo ſchwere Ver-
Myrgen, daß ſie in das Krankenhaus nach Zeitz gebracht werden
mußte.

j. Nehumitz (b. Lucka), S.-A., 14. Aug. (Vom Blitze er
ſchlag en) wurde vorgeſtern Abend eine Frau, die neben einer
Anzahl Ernteleute in einer Puppe allein Schutz vor Regen ſuchen
woüte. Die anderen Leute,. die ebenfalls in Weizenpuppen Schutz
geſucht hatten, kamen mit dem Schrecken davon.

N. Mühlhauſen i. Th., 15. Auguſt. (Verhängniß
volles Mißverſtändniß.) Jn der Nacht zum 14. ds. Mts.
ſuhren drei Langenſalzaer Radfahrer von Eiſenach über Gotha nach
Hauſe und kamen gegen 11 Uhr Nachts in Weſthauſen am. Am
Ausgang des Dorfes trafen die J auf den Landwirth D.
aus Altengottern, welcher auf einem Fuhrwerk ſchlafend nach Hauſe
fuhr. De Radfahrer weckten den Geſchirrführer mit einer Peitſche.
D. mißverſtand die Abſicht der Radfahrer, ſſch o ß mit einem Revolvernach denſelben und La den Reſtaurateur R., welcher lebens-

efährlich verletzt zu Voden ſtürzte. Die Staatsanwaltſchaft
Yat bereits die Unterſuchung eingeleitet.O. Dnuderſtadt. 15. haut (Der biſchöfliche Kom

miſſarius) und Propſt Bank beging heute ſein ſilbernes
Prieſterjubiläum.

h. Stendal, 15. Aug. Eine gemeine That) haben
in Sandbeiendorf etwa 20 Burſchen verübt. Der Former Teitge
fuhr mit zwei Begleitern per Rad nach Angern. Auf der Rückfahrt
wurde ihnen von den jungen Leuten aus Sandbeiendorf aufgelauert,
alle Drei wurden überfallen. Während es den Begleitern des
Teitge gelang, zu entkommen, ließen die rohen Burſchen ihre Wuth
an Teitge aus, welcher mit Meſſerſtichen traktirt wurde. Es wurde
blindlings auf ihn losgeſtochen und geſchlagen, ſodaß der Ueber-
fallene ſchließlich in einer großen Blutlache lag. Er hatte acht
Meſſerſtiche in den Kopf, andere in die Arme erhalten, außerdem
noch ſchwere Hiebwunden. Seine zurückkehrenden Gefährten ſchaff-
ten ihn mit Mühe nach Uchtdorf zu einem Arzt, der ihm eine
Stunde lang die Wunden zunähte. Teitge iſt auf den Tod
verletzt. Nach den Thätern forſcht die Gendarmerie.

Cöthen, 15. Aug. (Der Hochſtapler Kurt v. Eich
mannsdorf) iſt heute früh in das hieſige Gerichtsgefängniß
eingeliefert worden. Er hat bekanntlich Anfangs vorigen Jahres
in der Zuckerfabrik Klepzig, wo er als Buchhalter beſchäftigt war,
bedeutende Unterſchlagungen verübt und ſich nach ſeiner Flucht von
hier abenteuernd im Jn- und Auslande umhergetrieben. Seine
Beſonderheit waren Heirathsſchwindeleien,; verſchiedene,
zum Theil ſehr reiche Damen ſind dem Gauner zum Opfer
gefallen, den in Paris endlich ſein Schickſal erreichte. Vorgeſtern
wurde er an der Grenze von deutſchen Beamten übernommen und
von einem Gendarm aus Metz hierher gebracht.

Weida, 15. Auguſt. (Jrrſinnig geworden,) ver-
muthlich aus Aerger, iſt der wegen Diebſtahls verhaftete, aber wegen
völliger Schuldloſigkeit wieder auf freien Fuß geſetzte Arbeiter
Ellwanger. Von dem ſ. Zt. bei ihm vorgefundenen Gelde, das
zu ſeiner Verhaftung führte, jedoch ſein rechtmäßiges Eigenthum
war, hat E. 500 Mk. in Gold im Walde an einer Stelle, die er
nicht mehr anzugeben vermag, vergraben. Der Unglückliche wurde
der Jrrenanſtalt Jena zugeführt.

Zenlenroda, 15. Aug. (Wenn Jemandeine Reiſe
t hut.) Ein Geraer Lehrer hatte ſeine Ferien in der Nähe unſerer
Stadt in einer freundlichen Sommerfriſche verbracht und auch das
Zeulenrodaer Vogelſchießen beſucht. Da paſſirte ihm das Malheur,
für den ſteckbrieflich verfolgten Betrüger Direktor Schmidt von der
Trebertrocknungs- Geſellſchaft gehalten und verhaftet zu werden.
Zum Glück vermochte ein hieſiger Schneidermeiſter den Verkannten
zu rekognosziren, ſodaß ihm bald die goldene Freiheit wurde.

Chemnitz, 15. Auguſt. LLiebestragödie.) Jn ver-
gangener Nacht hat ſich hier in dem Hauſe Lagenſtraße 4 eine
Liebestragödie abgeſpielt. Die dort wohnhafte Kettenſcherers-
wittwe Anna Lachmuth unterhielt ſeit Längerem mit einem
böhmiſchen Weber Carl Weinhonig ein Liebesverhältniß. Am
Mittwoch Abend ſchrieb ſie an eine hieſige Familie, welche ihren
10 jährigen Knaben in Pflege hat, einen Brief, in dem ſie mittheilt,
ihr Geliebter und ſie hätten beſchloſſen, gemeinſam in den Tod zu
gehen. Als man ſich heute früh überzeugen wollte, ob die Lachmuth
mit ihrem Geliebten ihren Entſchluß ausgeführt habe, fand man
die Thür zur Wohnung verſchloſſen. Sofort benachrichtigte man die
Polizei, welche die Wohnung öffnen ließ. Man fand die Lach-
muth mit einer Schußwunde in der Herzgegend
todt im Bett liegend vor. Die zur That benutzte Waffe wurde
nicht gefunden. Der der That verdächtige böhmiſche Weber ſoll erſt
früh in der achten Stunde die Wohnung ſeiner Geliebten verlaſſen
haben. Die weitere Unterſuchung über den Vorfall wurde ſofort
von der Staatsanwaltſchaft in die Hand genommen.

Wetter- Ausſichten anf Grnud der Berichte der deutſchen
Seelvarte in Hamburg.

Sonnabend, 17. Auguſt Meiſt heiter, warm, gewitterhaft.
6 Sountag, 18. Anguſt: Heiter bei Wolkenzug, wärmer,

ewitter.

Wafſfſerſtände.
bedeutet über, unter Null).

al WuHs
Saale

Halle 15. Aug. 1,88 16. Aug. 1,881
Trotha 1,94 1,94*Alsleben 14. Aug. 1,80 15. Aug. 1,82 (0,02
Bernburg 1,41 1,37 0,04*Calbe, Obp. 1,86 138 odo. Untvp. 0,82 0823inſtrut.

Straußfurt 14. Aug. 1,05 15. Aug.

Budwei 13. A a. a 0,16 0,07udweis Aug. „09 14. Aug.Prag 0,00 i 0,13Havel.
*Brandendurg 14. Aug. 15. Aug.
Oberpegel 1,84 t 1,84Unterpegel 0,50 0,51 (0,01*NRathenow

Oberpegel 1,30 4 1,33 (0,03Unterpegel 0,04 0,02 0,02*Havelberg 1,36 1,28 0,08Elhe,
Pardubitz 13. Aug. 0,31 14. Aug. 0,31

Brandeis rMelnik 0,34 t 0,08 0,26Leitmeritz 0,23 0,21 0,02Außig 0,05 0,04 0,09Dresden 14. Aug. 1,26) 15. Aug. 1,18) 0,08
Torgau 0,76 r 0,70 0,06Wittenberg 2 1,58 1,50 0,08Roßlau 0,93 0,88 0,05e Barby 1,23 9 1,19 0,04Magdeburg 1,28 1,26 0,02*Tangermünde 1,97 1,86 0,11*Wittenberge 1,59 1,48 0,11Lenzen 1,70 1,58 0,12Dömi t 1,07 0,95 0,12*Lauenburg 1,22 1,16 0,06

Beobachtet in der Mittagszeit nach amtlichen Depeſchen der
Königl. ElbſtromBauverwaltung.

Börſen- und Handelstheil.
Allgemeines.

Chriſtianiag, 15. Auguſt. Wie „Morgenbladet“ meldet,
ſchloß beute die norwegiſche Hypothekenbank eine 3Lprozentige Anleihe
im Betrage von 8 Millionen Kronen ab. Ein ausländiſches Bank
konſortium, beſtehend aus dem Crödit Lyonais (Paris), L. Behrens
u. Söhne (Hamburg), der däniſchen Landmannsbank (Kopenhagen)
und Stockholms Enskildabank (Stockholm), übernahm die Anleihe.

Tages-Marktberichte.
Berlin, 15. Auguſt. Berliner Produktenbdörſe.)

Die amtlich feſtgeſtellten Preiſe waren am Frühmarkt: Weizen,
Dezember 173,25 bis 173,50 Roggen, Oktober 145,25 A.
Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 132,00 bis 141,00
ſchwere 147,00--160,00 ruſſiſche 129,00--134,00 amerikan.
133,00--135,00 Hafer, märkiſcher, mecklenburg. und pomm.
fein 156,00-—165,00 märkiſcher, mecklenburg., pommerſcher
und preußiſcher mittel 150,00-155,00 ruſſ. 143,00--147,00 Ac,
Sept. 136,00 c. Mais, amerikan. mixed 130,00 bis 132,00
runder 123,00--125,00 G Erbſen, inländiſche und ruſſiſche
Futterwaare 155,00--170,00 A. Weizenmehl 00 22,00--24,25
Roagenmehl 0 und 1 18,70--20,00 Weizenkleie, grobe 9,40 bis

9,90 feine 9,10--9,50 c Raoggenkleie 9,80--10,20
Mittagsbörſe: Weizen, Sept. 168,75 169,25-168,75 Oktober
170,50--170,75--1760,50 Dezember 173,25 Roggen, neuer
feiner märk. 14250 ab Bahn, Sept. 143,50 143,75- 145,50
Okt. 145,25- 145,50 145,00 Dez. 146,25--146,50 146,00Hafer, märk., mecklenb. und pommerſcher fein 154,60 164,60

märk., mecklenburg., pomm. und preuß. mittel 150,00--153,00 A.
ruſſiſcher 142,00-— 146,00 September 136,50 Br., Oktober
136,00 Br., Dezember 1837,25 Mais, amerikan. mixed
130,00 132,00 runder 123,00 125,00 Sepember 120,25
bis 120,00 120,25 Weizenmehl 00 22,00--24,25 RNoggen-
mehl O und 1 18,70-19,90 A. Rüböl, Auguſt 58,00
Oktober 55,90 55, 40--55,50 November 55,40 55,00
Dezember 55,00 Spiritus A. Preiſe um 25 Uhr
(nichtamtlich) Weizen September 168,75 Oktober 170,50
Dezember 173,00 A. Roggen September 143,50 Oktober
145,00 Dezember 146,00 Hafer September 135,50
Oktober 135,75 Dezember 137,00 A. Mais Auguſt und
September 120,50 Oktober 121,00 Dezember 122,50 A.
Mehl Sept. 19,05 Oktober 19,20 Ac, Dezember 19,30 A.
Rüböl Oktober 55,50 November 55,20

Ceutral- Stelle der Preußiſchen Landwirthſchaſtskammern.
Notirungs Stelle.
15. Auguſt 1901.

a) Für inländiſches Getreide iſt in Mark ver Tonne gezahlt worden:
Weizen Roggen e Hafer

Uckermark 160 172 136--140 1 138--165
Mittelmark, Prignitz 162--170 132-149 140--154 132 165
Neumark 160 176 132 142 138--150 140 160
Lauſitz 160 175 136--148 140 150 150 168Magdeburg 160 169 140--146 145--170 130--135
Altmark 156--175 132 142 140 160 130--155
Merſeburg öſtl. d. Mulde 159 176 138--152 136-153 125 163

do. weſtl. d. Mulde 160 166 139 141 150--180 130 158
Erfurt 160 175 145 154 SStettin (Bezirk) 165 171 130 140 130 144 124 140

Stolp (Platz) u 140Anklam (Platz) 167 136 135 132Greifswald (Plat) 7 132 130 132Danzig 172 175 137--139 129 141 137-- 138
Thorn 170--172 146 148 132 135Königsberg i. Pr. 163 178 129- 1362 125--134 120 136
Breslau 166 183 143 149 132 150 131 148
Frankenſtein 185 191 148-- 149 138 148 124--128
Hirſchberg 170--189 145--154 135--155 150-160
Poſen 172--182 139 145 139 140 135--145
Bromberg 181 145 147 129Neutomiſchel 175 144 140 160Krotoſchin 180 142 140 130 150Kiel 170 180 140-- 150 145 150 155Reumünſter 160 175 130 140 140--150
Marne 168 131 126 129Hannover Süd 159 166 138--145 130--180 130 163

do. Elbe, Weſer 155--175 130 150 140 150128- 135

do. Weſt 140--170 SMünſterland 165- 1671 132x- 136 145 150 142- 150
Weſif. Jnduſtriebezirk 164--172 135--143 131- 137 145

Sauerland S 137 145 S cPaderbornerland 160- 1621 138--146 137 141
Kaſſel 165- 1678 142v- 145 137x- 140 147 150

b) Nach vrivater Ermittelung
Stadt 755 g. o. I. 712 g. p. l. 573 g. p. I. 450 g. p. I.

Berlin 172 143 152Stettin 171 140 138Königsberg i. Pr. 170x 136x e 135Breslau 184 149 150 148Poſen 182 144 140 145Hannover 166 145 c 163Neuß 167 137 140Mannheim 170 1433 150Hamburg 170 142 2e) Weltmarktpreiſe
auf Grund heutiger eigener Depeſchen, in Mark per Tonne, einſchl.
Fracht, Zoll und Speſen, aber ausſchl. der Qualität s-Unterſchiede.

am 15. Aug., am 14. Aug.
Von Newyork nach Berlin Weiz. loko 797 Cts. I 50.6169,75

Coieago v Aug. 72 Cts. „166,50 168,00Liverpool v Sept. 5 ſh. 91 d. 172,00 171,00
Odeſſa loko 89 Kopv. 169,00 167,50„NRiga z v loko 92 Kop. „168,75 168,75

In Paris Aug. 22,70 fes. 183,75 183,75Von Amſterdam nach Köln Novbr. hl. fl.
Newyork nach Berlin Rogg. loko 60 Cts. „145,00 146,25
Odeſſa v lokfo 68 Kop. „141,00 141,00
Riga l|loko 72 Kop. „142,25 142,25Aimſterdam nach Köln Oiltbr. 132 bl. fl. 14475 145,50
Newhyork nach Berlin Mais Sept. 63 Cts. „131,00 131,00

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Viehhofe zu Halle am 15. Augnuſt.

à wer r Preiſe für 50 Kilsgr. a. Sebend, d. Schlachtgewicht.

Aufgetrieben 1. Qual. II. Qual. III. Qual.

waren Ser un3, d. g, d. 3. b, kanft verkauft

50 Ninder, u edavon 11 Ochſen, 34 7 32 S 29 11 21 Färſen, 28 a 1 S29 Küdbe, 31 e 28 25 7 299 Gullen, 32 30 a 28 S 934 Kälbder, 45 2 40 7 95 2 34 S7 Kammel, Sdafe, e 2 29 7davon Lämmer, a a 7 7 S203 Schweine, davon 2 s e 2 c 193 10203 Landſchweine, 2 64 7 62 e 57 193 10Ungariſcde. 2 2 S S c
Geſammt-UAuftrieb dieſer Woche 98 Rinder (19 Ochſen, 3 Färſen, 61 Kühe, 15 Vullen

44 Kälber, 103 Schafe, 348 Schweine (343 Landſchweine, Ungarn
Zuſammen 603 Schlachtthiere.

Saagarene und Produktenberichte.
Getreide.

Hamburg, 15. Aug. Weizen abgeſchwächt, holſtein. loco 165 170,
Laplata 131. Roggen rubig, ſüdruſſiſcher ruhig, cif. Hamburg 105 bis
108, do. loco 106 109, mecklenburgiſcher 136--142. Mais feſt,
124, Laplata 101. Hafer feſt. Gerſte feſt.

Wien, 14. Auguſt. Feiertags wegen keine Börſe.
Peſt, 14. Aug. Feiertags wegen keine Börſe.
Varis, 14. Aug. (Anfangsbericht.) Weizen beh., per Auguſt

22,60, per Sept. 23,80, per Sept. -Dezember 23,15, per November-
Februar 23,55. Roggen ruhig, per Auguſt 15,25, per Nov. Februar
15,90. Heute keine Börſe.

Parssé, 14. Aug. (Schlußbericht.) Weizen beh., per Auguſt 22,70,
per Sept. 22,95, per Sept.- Dezember 23,30, ver November- Februar
23,65. Roggen beh., per Auguſt 15,25, per November Februar 15,90.

Loudon, 15. Auguſt. An der Küſte 2 Weizenladungen an
geboten.

y u 15. zu r auf e geſchäftslos,o. per November do. per März Roggen auf Terminbehauptet, per Oktober 132, per März es t
New-Pork, 15. Auguſt. (Telegramm.) Rother Winter Weizen

loco 78, ver September 76*,, ver Oktober 787/6, per Dezember 78
ver März 82. Mais ver September 61i per Oktober 62,
per Dezember 63/,. Mehl 2,80 Getreidefracht 1.

Chieago, 15. Auguſt. (Telegr.) Weizen ver September 71,
ver Oktober 717/. Mais per September 57x.

Zucker.
Hamburg, 15. Auguſ:.. (Schlußbericht.) Rüden Rohzucker

1. Produkt Baſis 889 Rendement neue Uſance, frei an Bord Ham

u



burg per Auguſt 8,572, ver September 8,60, ver Oktober 8,47, per
Dezember 8,47, per März 8,67x, ver Mai 8,75. Matt.

London, 15. Auguſt. 962 Proz. Javazucker loco II, nom.
Rüben Rohzucker loco 8 sh. 8 d. Ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 15. Auguſt. (Anfangsbericht.) Kaffee, Good average

Santos September 27,75, Dezember 28,50, März 29,25, Mai 29,75.
Tendenz: Behauptet.

Hamburg, 14. Auguſt. (Schlußbericht.) Kaffee. Nur für Good
avtrage Santos September 27,75 G., Dezember 28,50 G., März

29,25 G., Mai 289,75. Tendenz Behauptet.
Amſterdam, 15. Auguſt. JavaKaffee good ordinary 32.
Havre, 14. Auguſt. (Anfangsbericht.) Kaffee in New Hork

ſchloß 5--15 Points Baiſſe. Rio 18000 Sack, Santos 51 000
Sack. Zufuhren für geſtern. Heute keine Börſe.

Havre, 14. Auguſt. (Schlußbericht.) Kaffee good average
Santos Auguſt 33,50, September 33,75, Dezember 34,50. Tendenz
Unregelmäßig.

Petroleum.690 amburg, 15. Auguſt. Pewroleum ſtetig. Standard white loco
t.

Antwerpen,14. Auguſt. Petroleum. (Schlußbericht.) Raff. Type
weiß loco 172/, bez. und Br., do. per Auguſt 172/, Br., do. per Sept.
184 Br., do. per Oktober Dezember 18 Br. Tendenz: Feſt.

New-York, 15. Auguſt. (Telegramm). Petroleum Standard
white in NewYork 7,50 do. in Philadelphia 7,45, do. (in Refined
Caſes) 8,50 do. Credit Balances at Oil City 1,25.

Spiritus.
Nordhauſen 14. Auguſt. Branntwein 40 Vol. für 100

Kilogr. (105--106 Ltr.) 58,00-60,00 Mk. Branntwein 45 Vol.
für 100 Kilogr. (106--107 Ltr.) 64,00-—66,00 Mk., ohne Faß ad
Brennerei, nach Angade der Kommiſſion der Branntweinfabrikanten
durch die Haudelskammer notirt.

Hamburg, 15. Auguſt. Sviritus ſtill, Auguſt 14,00 G.,
T. 14,25 G., Sept. Oktober G., Oktober November

Paris, 14. Auguſt. (Anfangsbericht.) Spiritus ruhig, Auguſt
27,75, Sept. 27,75, September-Dezember 28 25, Januar- April 28.75.

Paris, 14.Auguſt. (Schlußbericht.) Spiritus ruhig, Aug. 27,50,
Sept. 28,00, September Dezember 28,25, Januar- April 28,75.

Hülfenfrüchte.
Magdeburg, 15. Auguſt. Erbſen, gelbe zum Kochen 18,00 bis

23,00 Mt., Speiſevohnen (weiße) 18,00-36,00 Mk., Linſen 15,00
bis 32,00 Mk., alles für 100 kg.

Oelſaggaten. Oele. Fettwaaren.
Köln, 15. Auguſt. Rüböl loco 61,50, Oktober 58,50.
Hamburg, 15. Auguſt. Rüböl ruhig, loco 56,00.
Hamburg, 13. Auguſt. Schmalz. Amerik. Steam 43/, Mk..

do. raff. in Tierces, Marke Armour's Special 45 Mk., do. do.
Chamberlain, Roe u. Co. 441 Mk., do. do. Choice Grocery 44 Mk.,div. Marken 44--442 Mk. dilles ver 50 Kilogr. netto tranſito.

Paris, 15. Auguſt. (SchlußzBericht.) Rüböl ruhig, Auguſt64,25,
Sept. 64,75, Sept. -Dez. 65,00, Januar April 65,00.

New York, 15. Auguſt. (Telegramm.) Schmalz Weſtern
ſteam 9,05, do. Rohe und Brothers 9,20.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Perlin, 15. Auguſt. Kartoffelſtärke und Mehl 17,25 Mk.,

feuchte Stärke Mk.
Hamburg, 14. J Kartoffelſtärke 164--162/, Mk., Lieferung

Sept.-Oktober 164--17 Mk., Kartoffelmehl, prompt 17--17 Mk.,
Lieferung Sept.Okt. 17--17 Mk., Superior-Stärke 17--17x Mk.,
Superior Mebl 174 17, per 100 Kilogramm.
u e Nandeburg 14. Auguſt. Eßkartoffeln 3,50-4,00 Mk. für

Fleiſch. Butter. Eier.
Zragelvry 14. Auguſt. Rindfleiſch im Großhandel 1,00 bis1.05 Mt. von der Keule 1,40-—-1,50 Mt. Bauchfleiſch 1,20— 1,30 Mt.

Schweinefleiſch 1,20--1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,20-1,40 Mk., Hammel
fleiſch 1,20--1,40 Mk., Speck, geräuch. 1,60 Mk., Eßbutter 2,10 bis
2,60 Mk., alles für 1 kg, Eier für 60 Stück 2,80--3,60 Mk.

Fiſche.
Hamburg, 14. Auguſt. Die heutigen Engrospreiſe ſtellten ſich

je nach Qualität per Pfund: Steinbutt, große und mittel 125 bis
135 Pfg., kleine 70--90 Pfg., Seezungen, große 180--190 Pfg.,
kleine 125--130 Pfga., däniſche 130--140 Pfg., Kleiße, große 90 bis
95 Pfg., kleine 65——85 Pfg., Rothzungen 45--50 Pfg., Schollen,
große 65—-75 Pfa., mittel 55—60 Pfg. kleine 20-—-40 Pfg., lebende

fa., Schellfiſche, große 28--32 Pfg., mittel 25--26 Pfg.,
kleine 12- 15 Pfg., Cabliau, große 18--22 Pfg., kleine 12--18 Pfg.,
Seehechte 28--30 Pfg., Lengfiſch 6—-7 Pfg., Blaufiſch 6—-7 le
Knurrhähne 5--6 Pfg., Dorſch Pfg., Rochen 3--5 Pfg.,
Elblachs Pfg., Lachs, rothfi. 190--210 Pfg., Silberlachs Pfg

95 Pfg., Schnepel Pfa., Barſe Pfg., Vrachſen
18--25 Pfa., Hummern, lebende 180--200 Pfg.

Stroh. Heu.
Magdebnurg, 14. Auguſt. Richtſtroh 5,50--6,50 M., Krumm

ſtroh 4,00--5,00 Mk., Heu 7,00--8,50 Mk. für 100 Kg.
Metalle.

Amſterdam, 15. Auguſt. Bancazinn 69.London, 15. Auguſt Süder 26127 Lſtrl., ChiliKupfer 65

Lſtrl., per 3 Monate 65 Lſtrl., Blei ſpan. 11 Lſtrl., engl. 117
Lſtrl., Zinn 114/, Lſtrl., Zink 165/, Lſtrl.Flaegow, 15. Auguſt. (Schluhbericht) Rodeiſe n. Mixed
numbers warrants 53 sh. 72 d. Warrants Middlesborough 46 sh. 2X d.

Düngemittel.
Hamburg, 14. Auguſt. (Chile-Salpeter.) Loco ab

Lager 8,50.
Baumwolle und Wolle.

Bremen, 14. Auguſt. Baumwolle. Stetig. Upland middling
loco 421 Pfg.

S 15. Auguſt, (SchlußBericht.) Baumwolle.
10 See Nen, davon für Spekulation und Export 500 Ballen

endenz: Stetig.
Middling amerikaniſche Lieferungen Stetig.

Per Aug. Sept. 4 Verk.Preis, Per Dez. Jan. 4 Verk.-Preis,
September 4 Verk.-Preis, Jan.-Febr. 4 Verk.Preis,
Oktober Verk.-Preis, r 42 Verk.-Preis,Okt.-Nov. 4 Verk.-Preis, März- April 4 Verk.Preis,
Nov.Dez. 3 Verk.Preis, April-Mai Verk.-Preis.

vig, Wie Wolle feſt, Garne ruhig, Tücher
ruhig, jed offnungsvoller.

Antwerpen, 14. Auguſt. Wolle. LaPlataZug Type B
September 4,15 Käufer, Februar 4,24x Veräufer. VBehauptet.

Havre, 14. Auguſt, Abends. Wolle. Auguſt 122,00,
Dez. 124,50. Tendenz Ruhig.

Rio de Janerio, 13. Auguſt. Wechſel auf London 10 d.

GGGGOGeGGGGGeowooÜÄTÜTes
Verantwortlich für die Redaktion Dr. Walther Gebeusleben, Hale, Spreco

Kunden der Redaktion von 9 bis 12 Uhr Vormittags. Alle die Redaktion betreffenden

Zuſchriſten ſind nicht perſönlich, ſondern lediglich „An die Redaktion des
Halleſchen Zeitung in Halle a. S. zu adreſſiren. Für die Inſerate verantwertli9
O Brakel, Halle a, S.

Lachsforellen 160--175 Pfag., Zander 80—90 Pſg., Flußbechte 90 bis e

Vriedmann e Weinstocek, BanKkgesehäàäft, Halle a. S., Leipzigerstrasse 12.
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Druck und Verlag von Otto Thiele, Halle (Sagle), Leipzigerſtraße 87. Mit 1 Beilage.
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